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FÜR ALLE, DIE SICH DEM HEILEN WIDMEN
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ÜBER DIE AUTORIN


Corinna Stübiger ist Heilerin, Heilpraktikerin, Mentorin und Expertin für spirituelle Organsprache.


Nach vielen Jahrzehnten in Oberbayern lebt sie seit 2022 an der Ostsee – nahe Wind und Wasser, die sie schon immer gerufen haben.


Seit ihrer Jugend begleitete sie eine laut Schulmedizin „unheilbare“ Schilddrüsenerkrankung. Doch anstatt sich diesem Urteil zu unterwerfen, begann sie, die gängige Lehrmeinung zu hinterfragen: Konnte es wirklich wahr sein, dass Heilung ausgeschlossen sein sollte? Sie nahm ihren Heilprozess – erfolgreich – in die eigenen Hände. Ihre Erkrankung wurde zum Ruf nach innen, hin zu Wegen in eine tiefere Wahrheit.


Im Laufe der Jahre tauchte Corinna Stübiger tief in alternative Heilweisen, spirituelle Philosophien und die Verbindung zu lichtvollen Wesen der geistigen Welt ein. Was sie entdeckte, veränderte ihr Leben und ihr Weltbild. Die wichtigste Erkenntnis: Wahre Heilung beginnt, wenn wir uns erinnern. An unsere innere Weisheit, unseren Kern. Unsere Verbindung zu allem, was ist. An unsere natürlichen Gaben, die schon immer da waren. Denn du bist schon eine Heilerin, ein Heiler.


Heute begleitet die Autorin Menschen als spirituelle Wegweiserin in die Tiefe ihres Selbst – mit Herz, Klarheit und feiner Intuition. Ihre Berufung ist es, verborgene Türen zu öffnen: zu Erkenntnis, Heilung und Erinnerung.


Denn du trägst bereits alles in dir. Erinnere dich.









VORWORT


Du hältst mit diesem Buch einen wertvollen Schatz in deinen Händen. Einen Schlüssel zu den Mysterien des Lebens, zu einer immer schon dagewesenen Sprache, der wir aufgehört haben, zu lauschen. Auf diese Weise haben wir sie vergessen und damit vieles von uns selbst! Unsere Magie und unsere schöpferischen Fähigkeiten sind uns abhanden gekommen. Es ist Zeit, uns zu erinnern!


Das Leben geht manchmal echt seltsame Wege. Als ich Corinna Stübiger während einer Fortbildung zum ersten Mal begegnete, hatte ich so ein Erinnern. Alleine schon durch ihre Präsenz löste sie in mir diesen Zustand aus und ich erkannte in ihr eine Frau, die sich voll und ganz dem Heilen gewidmet hat. Wir sagen so poetisch „mit Leib und Seele“, aber bei ihr ist es mehr als Poesie! Sie traut sich mit ihrem Herzen zu denken und mit ihrem Verstand zu lieben.


Ihre Absicht macht aus ihrem Wissen eine Liebeserklärung an den Menschen. Bodenständig und ganz ohne rosa Zuckerguss. Und genau darauf kommt es an, damit du dich voller Vertrauen auf dieses Buch einlassen kannst, um in dir ein neues Universum zu entdecken.


Wie innen, so außen, wie oben, so unten. Die Magie der Organsprache spiegelt diese kosmischen Weisheiten und wirkt wie der Code zu einem Schatztresor. Zu begreifen, dass alles spricht, auch unsere Organe, und dass sie uns einladen, ihnen wieder zu lauschen – das ist für mich ebenso weltbewegend wie simpel. Nur dass diese magische Sprache sich jenseits der starren Konzepte bewegt und sich weigert, in Tabellen eingezwängt zu werden.


Also wie können wir sie verstehen, wie entdecken, welche tiefgreifenden und richtungsweisenden Botschaften das Innerste unseres Körpers für uns bereit hält?


Es braucht diese neuen, mutigen Wege, Heilung als einen Prozess zu verstehen, der sich jenseits dessen, was wir bisher kannten, entfaltet. Dieses Buch lädt uns genau dazu ein: die bekannte Fahrtrichtung zu verlassen und uns für eine neue Welt zu öffen. In uns drin!


Corinna Stübiger zeigt uns einen Weg der intimsten und zärtlichsten Verbindung mit uns selbst: den Pfad nach innen, tief in unsere magische Anatomie hinein. Hier entdecken wir den Kosmos unserer physischen Realität, die auch mit der spirituellen Ebene verbunden bleibt. Herz, Leber, Niere und Lunge werden zu Planeten, sie interagieren miteinander und folgen ihren eigenen Gesetzmäßigkeiten.


Laufbahnen und Anziehungskräfte, unterschiedliche Gravitationen, Schwerelosigkeit und Balance, das alles ist auch in uns, in unserem Körper ein ganzes Universum! Dieses Buch ist also die Sternwarte für deine Organe.


Das Mysterium des Heilens ist voller Sehnsucht danach, sich zu offenbaren. Es wählt Menschen aus, die mutig genug sind, diese Botschafter-Aufgabe zu verkörpern. Ich bin überzeugt davon, dass Corinna so eine Botschafterin ist und dass sie dafür ausgesucht wurde, dieses Werk in die Welt zu gebären.


Zum Wohle aller!


Denisa Vadala


Mystikerin der Neuen Zeit









EIN WORT ZU BEGINN


Dieses Buch entstand aus der tiefen inneren Überzeugung, dass unsere Gedanken und unser Geist eine immense Kraft haben, weit größer, als die meisten Menschen glauben.


Seit etwa 25 Jahren widme ich mich intensiv der ganzheitlichen Heilung, der Energiearbeit und dem Zusammenspiel von Körper, Geist, Seele und dem Unsichtbaren um uns. Mich fasziniert das Unerklärliche – das, was jenseits unserer Logik wirkt: höhere Wesenheiten, Engel, und das, woraus alles stammt: die Quelle aller Seelen, allen Lebens und aller Frequenzen. Nun möchte ich mein Wissen und meine Erfahrungen mit dir teilen in der Hoffnung, dass sie dir helfen, dich selbst und deine eigene Heilkraft noch besser zu verstehen und sie so für dich einzusetzen, wie es deine Gabe ist.


Der Weg zu diesem Buch – ein Prozess über mehrere Jahre – war nicht immer einfach. Immer wieder meldete sich mein Verstand mit Zweifeln: „Dazu gibt es doch schon so viele Bücher! Und wirklich? Du riskierst, dass man dich für spirituell abgedreht hält?“ Diese und ähnliche Gedanken lösten Hadern und innere Kämpfe aus – bis ich schließlich erkannte, dass genau sie Teil meines Heilungs- und Bewusstwerdungsprozesses waren (und noch immer sind).


Mein Körper sprach deutlich, etwa mit Schmerzen in den Füßen – Sinnbilder für Vorankommen, Richtung, Stabilität und Vertrauen. Ich spürte, dass meine Energie nicht mehr frei fließen konnte, sondern blockiert war.


Erst als ich mich bewusst zurückzog und mich auf die Botschaften meiner geistigen Helfer einließ, fand ich Klarheit: Warum schreibe ich dieses Buch? Für wen ist es bestimmt? Welchen Wert soll es haben?


In dieser Zeit wurde mir bewusst, dass noch immer alte Muster und Ängste aus dem Unterbewussten auf mein Denken über mich und die Welt einwirkten und bestimmte Entscheidungen manipulierten.


Als astrologischer Skorpion liebe ich es, so richtig tief zu graben. Ich will es wissen! Bis ins Detail. Mit jedem Schritt, mit dem ich mich in meine eigene dunkle Nacht der Seele wagte, zeigten sich diese Muster mehr und mehr, bis sie schließlich ihre Macht über mich verloren. Vielleicht kennst du das Gefühl, dass hinter einem Problem oft nicht nur ein einziges Thema verborgen ist, sondern noch tiefere Schichten und Prägungen. Sobald wir den ersten Schritt machen, zeigt sich oft mehr, als wir zunächst erwartet haben. Genau darin liegt die Chance: Veränderung geschieht, wenn wir uns dem Unbekannten öffnen. Ich weiß, dazu gehört Mut. Auch Unterstützung kann wertvoll sein. Und wir sind dabei niemals allein – wir sind stets liebevoll begleitet und erhalten dabei all das, was notwendig (die Not wendend) ist.


Während des Schreibens an diesem Buch habe ich viel losgelassen: alte Überzeugungen, Ängste, Druck, zwingende Gedanken. Ich spürte, wie meine Wahrnehmung noch klarer wurde, meine Verbindung zur geistigen Welt noch intensiver und deutlicher. Es fühlte sich an wie ein tiefes Gespräch mit guten Freunden – mühelos und voller Vertrauen, das wuchs und wuchs.


Dieses Buch enthält also nicht nur mein Wissen über die Organsprache, die spirituellen Betrachtungen sowie viele meiner persönlichen und Praxis-Erfahrungen, sondern auch Botschaften aus einer höheren, feinstofflichen Ebene, die ich während meines Schreibprozesses empfangen habe. Du findest sie vor allem in Teil 2 meines Buches, in dem sich die Seelenwesen der Organe selbst meldeten und ihre Botschaften übermittelten. Sie machen das Buch für mich besonders. Weil sie so nicht geplant waren. Weil ich damit in dieser Form nicht gerechnet habe. Und weil sie mich im Prozess des Empfangens sehr tief berührt haben. Du bist aufrichtig eingeladen, es mit offenem Herzen zu lesen, das für dich herauszunehmen, was mit dir in Resonanz geht – und den Rest unbeachtet zu lassen.


Möglicherweise können einige Inhalte dieses Buches emotionale Reaktionen hervorrufen oder als „Trigger“ empfunden werden. Sollte dich beim Lesen etwas innerlich stark berühren oder überfordern, dann lege das Buch für einen Moment zur Seite. Atme bewusst, gib dir Raum und Ruhe – und kehre erst dann zur Lektüre zurück, wenn du dich innerlich bereit dafür fühlst. Vor allem der zweite Teil des Buches ist nicht dazu gedacht, mehrere Organ-Kapitel samt der dazugehörigen Fragen und Heilsätze in einem Stück zu lesen. Nimm dir stattdessen immer nur das zur Hand, was gerade für dich ansteht und was dich anzieht.


Solltest du Fragen haben oder den Wunsch verspüren, tiefer zu gehen und dich ein Stück weit von mir begleiten zu lassen, freue ich mich, von dir zu hören.


Möge dieses Buch dir Inspiration sein. Möge es dich erinnern an die Weisheit, die seit Beginn an in dir liegt. Mögest du dich selbst in all deinen Facetten erkennen und liebevoll annehmen – und dich damit befreien von dem, was dich bisher daran hinderte, in dein Leben hineinzufließen wie Wasser in sein Flussbett. Es ist deine Natur. Erinnere dich.


Grüße von Herz zu Herz


Corinna Stübiger


Heilpraktikerin | Heilerin | Medium | Mentorin


Sterup/Ostsee, im Frühling 2025


www.heilraum-stuebiger.de









MEINE VISION


Ich habe eine Vision, die sich immer wieder liebevoll meldet – als wolle sie sichergehen, dass ich sie nicht aus den Augen und aus dem Sinn verliere.


Kannst du dir eine Welt vorstellen, in der Menschen und ihr Bewusstsein im wahren Wortsinne erwachen, wie Dornröschen nach einem 100-jährigen Schlaf?


Ein Erwachen für jahrtausendealte mystische Erfahrungen, die tief in uns noch immer verankert sind.


Für Heilweisen, die einst selbstverständlich waren – in einer Zeit, als niemand sie für gefährlich hielt oder gar für Unsinn. Eine Zeit, bevor Inquisition, Verfolgung, Folter und Tod sie bedrohten und verurteilten.


Für Hände auflegen. Gebetsheilung. Rituale: Kräuter räuchern, Aromatherapie, Chanten, Singen. Hexenwirken. Schamanismus. Frauen und Männer mit diesen außerordentlichen Fähigkeiten waren einst willkommen, sie wurden geehrt und gewürdigt und genossen hohe Achtung in allen Schichten der Gesellschaft. Sie waren Priester und Hohepriesterinnen, Schamanen, Medizinmänner und -frauen indigener Völker – wie der Inka, Maya und Azteken. Und sie waren Seherinnen, Druiden, Kräuterkundige, Hexen, Curanderos.


Auch heute noch wenden viele Menschen diese Rituale an – gleich welchen Alters. Intuitiv, automatisch, wie aus einer Erinnerung, die älter ist als sie selbst. Denn dieses Wissen lebt in ihren Genen. In ihren Zellen. Und es entspringt uraltem, weisem Wissen. Sie glauben an Dinge, die sich dem Verstand schon immer entzogen haben – die aber auf einer anderen Ebene in uns real sind. Auch das war einmal ganz normal. Mehr noch: Es war selbstverständlich und es wurde viel Wert darauf gelegt, das wertvolle Wissen mündlich und schriftlich an die nachfolgenden Generationen weiterzugeben, damit es bewahrt werden kann.


Dieses alte Wissen, in dem so viel Weisheit des Geistes und des Körpers liegt, möchte ich bewusst machen. Ich möchte erinnern. So wie ich selbst auch erinnert wurde von der geistigen Welt. Vielleicht kann ich ein Stück dazu beitragen: Den Verstand in eine Pause schicken. Scham überwinden helfen. Mut hervorholen.


Mein Held ist Jesus Christus.


Er war ein zutiefst spiritueller Mensch und ein gnadenvoller Heiler. Er war es einfach. Ohne Show. Er sagte klar, worum es geht. Und er tat es einfach. Weil seine Liebe ohne Bedingungen war. Und diese Liebe ist Heilkraft pur.


Hilfreich dabei war die Fähigkeit des Kranken, zu glauben, zu hoffen, zu wissen, dass es wahr ist. Dass es möglich ist. Glaube ist eine Gedankenmacht, die nicht unterschätzt werden sollte. Und nein – die Institution Kirche interessiert mich nicht, hat sie noch nie. Für mich hat Jesus und das, was man Gott nennt, nichts mit dem zu tun, was die Kirche sich an Bedeutung zumisst. Weil meine Vision auch nichts mit einer bestimmten Religion zu tun hat.


Meine Vision baut auf RE-LIGIO: Die Wiederverbindung mit der göttlichen Quelle. Ich wertschätze und ehre jegliche Heilansätze und -methoden samt der Menschen, die sie anwenden – die aus sich heraus und mit ehrenvoller Absicht für ihre eigene Heilung und die Heilung der Welt wirken. Deren Antrieb und Kraft die Liebe ist. Eine Liebe, die nichts will – und die nichts braucht.


Ich glaube an eine Welt, in der vor allem den Frauen mit ihren natürlichen, weiblichen Heilkräften wieder jene Bedeutung zugemessen wird, die sie zutiefst haben. Mögen sie mehr und mehr den Mut in sich finden, hinauszugehen in die Welt, selbstbewusst und sicher. Sich ihres Wertes und ihrer Gaben bewusst. Möge die immer noch klaffende, kollektive Wunde der verletzten Heilerseelen endlich gesunden. Möge sie Frieden finden. Die Zeit ist mehr als reif. Mein tiefer Dank gilt euch, die ihr diese Vision, so oder auf eure eigene Weise, mit mir teilt und in die Welt bringt.









FÜR WEN IST DIESES BUCH?


Dieses Buch ist für Betroffene, Interessierte und Neugierige. Und für Therapeutinnen, die Mensch und Krankheit auf eine andere Weise sehen – die über den Horizont hinausblicken und bereit sind für eine höhere Perspektive.


Für all jene, die noch tiefer blicken, lauschen und erfahren wollen, in samtig dunkle Abgründe. Die dazu bereit sind, zu graben, bis sie finden, was gefunden werden möchte, und es ans Licht bringen.


Es ist für jene, die mehr sehen, wissen und fühlen – die die Symbolik und mystische Bedeutung hinter dem nicht Offensichtlichen erahnen. Und für jene, die sich ihrer schöpferischen Kraft bewusst sind – genauso wie für die, die sich dieser Kraft noch nicht bewusst sind, sie jedoch schon ganz fein in sich spüren. Euch erinnere ich an eure natürliche Weisheit und Macht und eure Hellsinne.


Für die Menschen, die es für möglich halten, dass neben äußeren Einflüssen auch und vor allem das unsichtbare Geistige in und auf uns wirkt. Die wissen, dass Grenzen immer nur in unserem denkenden Verstand existieren und überwunden werden können.


Und für die, die ahnen, dass Krankheit und Schmerz aus uns selbst kommen und uns damit Wege aufzeigen möchten, die immer wieder zu uns selbst hinführen – zu unserer Ganzheit. Für alle, die eine erweiterte Sicht einnehmen möchten. Und die intuitiv wissen, dass Weisheit, Heilwissen und der Weg zur Heilung auch in unseren Zellen sind.


Danke an dich, die du dieses Buch in Händen hältst, für deine Offenheit und deine Bereitwilligkeit, dich mit deiner tiefen Weisheit zu verbinden, um eigene Heilwege zu finden oder zu erschaffen.


Aus tiefem Herzen,


CORINNA – „DIE MIT DEN ENGELN GEHT“
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TEIL 1 ORGAN-SPRACHE
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ORGANSPRACHE: WER ODER WAS SPRICHT HIER?


Der Körper ist der Übersetzer der Seele ins Sichtbare.


(Christian Morgenstern)


Ein Organ ist nicht nur ein genetisch programmierter, funktionaler Zellhaufen, sondern es ist – wie alles im Körper – beseelt und hat ein Bewusstsein, ein Gedächtnis und ein tiefes mystisches Wissen, für das es symbolisch steht.


Wenn nun ein bestimmtes Organ sich bei dir meldet, etwa durch Schmerz oder eine Funktionsstörung, oder auch über deine Intuition oder einen Traum, ist das kein Zufall. Das Organ will dir etwas mitteilen. Obwohl zahlreiche Bücher und Webseiten dem Übersetzen der Symptome und Krankheiten von Körper- auf Seelenebene gewidmet sind, bleiben dennoch offene Fragen.


Denn so viele Inspirationen aus Literatur und Internet auch kommen mögen – das, was bei jedem Menschen dahintersteht, ist immer individuell und mit einer Emotion verbunden. Diese Emotion ist in einer bestimmten Situation zu einem bestimmten Zeitpunkt auf einer bestimmten Ebene entstanden und im Laufe der Zeit zu einem belastenden Denkmonstrum geworden – schwer, dunkel, unnachgiebig. Gewachsen aus einem Irrtum, den wir für wahr gehalten haben.


Erst wenn man diesen Irrtum gefunden hat und der Mensch im wahrsten Sinne des Wortes tief berührt wurde, kann wirklich eine Transformation geschehen. Bleiben wir im Verstand, bewegen wir uns nur im Kreis. Heilung geschieht dort nicht.


Damit wir die Ursache wirklich fassen können, müssen wir die Ebene der Emotionen betreten. Dort, wo die geschlagene Wunde ist.


Sie möchte wahrgenommen werden und durch dein Herz fließen. Das bedeutet nicht unbedingt, dass man einen alten Schmerz noch einmal voll und ganz fühlen muss. In der Regel genügen ein Erkennen, ein Identifizieren und ein Verstehen. Ich werde später mehr dazu schreiben. Es geht auch nicht darum, das, was geschah und was zu dem Denkmuster geführt hat, zu bewerten. Worum es geht, ist das, was daraus geworden ist: Der Glaubenssatz, der dich heute noch lenkt – und um die Entscheidung, ihn nicht länger als wahr zu behandeln.


Das emotionale, energetische Herz ist der Ort der Wandlung und Transformation und trägt die Liebe. Verletzungen in der Psyche können uns von dieser Liebe trennen. Dadurch entstehen Gefühle wie Angst, Traurigkeit, Verzweiflung, Wut, Groll, Enttäuschung, Frustration, Hilflosigkeit, Ohnmacht, Schuld und Scham. All diese Emotionen pflanzen ihre Energie in verschiedene Organe und ihre Zellen, formen später Symptome im Körpersystem oder erschaffen durch ihre energetische Präsenz Lebensumstände, die den Alltag schwerer machen können.


Sich wiederholende Muster tauchen auf, und das hat einen Grund. Letztlich möchte das höhere Wesen Mensch, dass die Symptome, die Krankheit, das belastende Muster oder der innere Konflikt erkannt und transformiert werden.


Das ist die mystische Sprache der Organe.


Sie lädt dich ein, zuzuhören. Hineinzuhören in deinen Körper und in das, was er ausdrückt: mit einem Schmerz, einer Krankheit, einem oder mehreren Symptomen, mit Unwohlsein oder bestimmten Verhaltensreaktionen, die belasten. Damit das, was darunter ist, in dein Wachbewusstsein aufsteigen kann.


Sprich, damit ich dich sehen kann! (Sokrates)


Der Körper sendet über einen längeren Zeitraum hinweg Signale. Wir übersehen und überhören sehr häufig erste, feinere Zeichen.


Das könnte damit zusammenhängen, dass manchmal – noch – keine tiefgehende Beziehung zum eigenen Körper und zu sich selbst gepflegt wurde. Oder dass sich Betroffene dem Zwang unterworfen fühlen, gegenüber dem Arbeitgeber, der Familie oder aus einem erlernten Muster heraus wie ein Schweizer Uhrwerk funktionieren zu müssen. Auch die Einstellung „Kranksein bedeutet Schwäche“ spielt nicht selten eine Rolle.


Wenn wir subtile Veränderungen nicht bemerken, muss das Körper-Geist-System seine Signale verstärken und damit lauter werden. Er flüstert nicht mehr nur, er ruft nun, immer lauter, bis wir es endlich wahrnehmen: „Bitte hör mir zu! Da ist etwas aus der Balance gefallen, das wieder in die Ordnung zurückkehren möchte. Finde und korrigiere es!“ Es möchte also in unser Bewusstsein aufsteigen. Dies geschieht in Form von Schmerzen, die nicht mehr ignoriert werden können, oder einer Krankheit, die sich deutlich zeigt. Jetzt wird es höchste Zeit.


Du darfst jetzt innehalten und dich der Frage hingeben: Was passiert gerade in dir? Nimm dir die Zeit und spüre. Was wird dir gezeigt? Was hast du bisher übersehen?


Mach dich also auf den Weg – zu dir selbst, und beginne hinzuhören und wahrzunehmen.


Sobald du dich entscheidest, deiner inneren Weisheit zu folgen und deine Heilkraft zu stärken, wirst du die immense Unterstützung erleben, die dir auf allen Ebenen von unzähligen Wesen, sowohl menschlichen als auch spirituellen, zufließt. Nun können scheinbar magische Dinge geschehen, die über die Heilung deines Körpers hinausgehen (der ja „nur“ der Übersetzer deiner Seele ist).


Dann findet eine tiefgreifende Bewusstseinsentwicklung und Wandlung in dir statt.


Die beste Arznei für den Menschen ist der Mensch. Der höchste Grad dieser Arznei ist die Liebe. (Paracelsus)





WIE ERKENNE ICH DIE URSACHE DAHINTER?


Welches Organ oder welcher Körperbereich betroffen ist, kann mir einen ersten, groben Hinweis auf die mögliche Thematik geben. Denn ein Organ hat nicht nur ein zugeordnetes Lebensthema, sondern mehrere. Es kann auch eine Rolle spielen, ob jemand einen körperlichen „Schwachpunkt“ hat. Das bedeutet, dass er möglicherweise an einem bestimmten Bereich seines Körpers eine Unfall- oder Operationsverletzung hat und diese seither in seinem Energiefeld geschwächter ist als andere Bereiche, somit empfindlicher und empfänglicher für Körperbotschaften.


Mancher kennt das als eine Art Seismograf im Körper: Narben jucken plötzlich oder röten sich, wenn sich beispielsweise atmosphärisch ein Wetterumschwung ankündigt oder wenn man ungeduldig ist. Oder der Blutdruck steigt zu einer Spitze an, wenn Schnee „in der Luft liegt“. Andere nehmen ein Unwohlsein im Magen wahr, wenn sie sich einer bestimmten, unangenehmen Situation gegenübersehen, oder jemand muss bei Aufregung ständig aufstoßen. Für manche Menschen ist Gänsehaut ein Indikator dafür, dass etwas nicht in Ordnung ist, oder für das genaue Gegenteil. Großartig, wenn man sich und seine Körperreaktionen gut kennt.


Außerdem kann es wegweisend sein, zu erfahren, woran akuter Schmerz oder ein anderes akutes Symptom den Betroffenen hindert: Was kann er deshalb nicht tun oder sein? Was würde er tun und wer wäre er, wenn die Beschwerde sich aufgelöst hätte? Wovon hat ihn die Beschwerde abgehalten im Moment ihres Auftretens? Was hat er in dem Moment gedacht oder sich gewünscht (ein starker Gedanke und ein starkes Gefühl dazu)?


Auch die Seite, auf der das Symptom auftaucht, gibt wichtige Hinweise auf Zusammenhänge.


Tritt eine Beschwerde nur oder vorwiegend links auf, könnte eine der folgenden Möglichkeiten infrage kommen:




	Ein Yin-Thema (weiblicher Archetypus oder eigenes Weiblichkeitsthema)


	ein Thema mit der Mutter oder dem eigenen Muttersein


	eigene starke Emotion oder


	ein Thema aus dem privaten Bereich.


	Es ist aber auch die Herzensseite und es kann um den eigenen Herzensweg gehen – die Berufung (und damit meine ich nicht den Beruf!).




Zeigt sich die Beschwerde nur oder vorwiegend rechts, kann das auf gegenteilige Ursachenmöglichkeiten hinweisen:




	
Ein Yang-Thema (männlicher Archetypus oder eigenes Männlichkeitsthema) oder


	ein Thema mit dem Vater oder dem eigenen Vatersein


	Partnerschaft/Beziehung (wobei das nicht zwingend der Lebenspartner sein muss, sondern jede Person, mit der du in einer Beziehung bist, wie Chef, Lehrer, Kollege u. a.) oder


	ein Thema des alltäglichen Berufslebens.


	Auch fremde Einflüsse können eine Rolle spielen, wie energetische Anhaftungen, die jemanden ausbremsen können.




Stell dir die Frage, was dir spontan und intuitiv dazu einfällt. Spür in dich hinein, denn dort ist die Antwort, und sie kann in einem Sekundenbruchteil da sein, wenn du offen bleibst und dem Verstand eine Pause zugestehst. Das, was sofort in deine Sinne kommt, in dem kleinen Zeitraum, bevor der Kopf sich wieder zuschaltet, ist genau das, was näher betrachtet werden möchte.


Zerdenke es nicht, sondern vertraue deiner Wahrnehmung und deinem Empfinden.
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FALLBEISPIEL: Marina, Kniebeschwerden


Eine Frau, nennen wir sie Marina, hat seit mehreren Wochen erhebliche Schmerzen im linken Knie. Es ist ihr nicht erinnerlich, dass sie sich auf irgendeine Art verletzt hat. Konventionelle ärztliche Behandlung, Salben, Physiotherapie – alles bleibt wirkungslos. In der Organsprache stehen die Knie sinnbildlich unter anderem für das Weitergehen im Leben in die individuell richtige Richtung, aber auch für Beziehungen. Das linke Knie, wie in diesem Fall, symbolisiert die Beziehung zur Mutter.


Ich habe sofort ein Mutter-Bild vor meinem inneren Auge und auf meine Nachfrage, wie die Beziehung zu ihrer Mutter ist, kommen ihr die


Tränen und sie erzählt, dass sie sehr ärgerlich über ihre Mama ist, weil diese ihr immer wieder ein schlechtes Gewissen einredet. Marina fühlt sich gezwungen, sich um ihre Mutter zu kümmern, da diese allein lebt und sich einsam fühlt. Schon früher versuchte ihre Mutter immer wieder, sie für sich zu vereinnahmen. Marina befindet sich seit Jahren in einem ständigen Zwiespalt. Sie liebt ihre Mutter, wünscht sich aber gleichzeitig Ruhe vor ihr. Ausgesprochen hat sie das jedoch noch nie.


Im Gespräch kristallisiert sich heraus, dass Marina schon als kleines Kind immer für ihre Mutter da war, weil ein Denkmuster in ihr war, das sagte „Du musst ein liebes, gehorsames Kind sein, weil es deiner Mama sonst nicht gut geht.“


In einer leichten Trance während einer inneren Körper-Reise findet Marina den ursprünglichen Zeitpunkt für die Entstehung dieser Überzeugung bereits in der Schwangerschaft, in der es ihrer Mutter körperlich und emotional nicht gut ging. Die Schwangerschaft mit Marina war für die Mutter unwillkommen und ungeplant, und der biologische Vater war praktisch nicht vorhanden. So entstand mit den Jahren in Marina ein Gefühl der Schuld, dass ihre Mutter „wegen ihr“ unglücklich und leidend ist.


Es gibt in Marina also emotionale Konflikte von Schuld und dem Gefühl, nicht richtig zu sein (Scham). Der heutige Verstand weiß, dass es nicht wahr sein kann, doch die frühkindlichen Emotionen sind existent und wirken im ganzen System. Sie halten sie davon ab, ihr eigenes Leben zu führen, bei sich zu sein, Freude und Leichtigkeit in sich zu finden und das auch zu leben.


Sie erkennt jetzt, dass ihre Mutter sie für ihre eigenen Bedürfnisse durch Manipulation missbraucht hat, wenn auch unbewusst, und dass sie, Marina, bisher auch ein großes Stück Verantwortung für ihre Mutter getragen hat.


Die emotional-körperliche Reaktion von Marina auf meine Frage nach der Beziehung zur Mutter (Tränen) zeigt deutlich, dass wir den wunden Punkt gefunden haben.









DIE ARBEIT MIT GLAUBENSSÄTZEN


Worauf kommt es bei der Arbeit mit Glaubenssätzen1 an? Auf das Identifizieren und Verändern. Bleiben wir bei dem Beispielfall von Marina. Wie geht es also weiter? Was ist notwendig? Schau dir das Wort an: notwendig. Die Not wendend. Was also wird gebraucht, damit Marina aus diesem Glaubenssatz-Dilemma herauskommt? Es sind drei Schritte:


Schritt 1: Das Erkennen.


Dies allein bewirkt schon eine Veränderung im System. Wir beginnen, anders zu schwingen.


Schritt 2: Die Entscheidung.


Das bedeutet, dir darüber klarzuwerden, was du in deinem Leben und in deinem Erleben von Herzen willst. Du wirst jetzt vielleicht denken: „Ist doch klar! Natürlich möchte ich diesen ursächlichen Glaubenssatz loswerden!“


Aber so selbstverständlich ist das nicht, denn wir haben ja immer noch unseren Verstand bzw. unser Nervensystem, in dem das Denkmuster gespeichert ist.


Das Wesen des Verstandes ist, dass er Veränderungen nicht mag. Er möchte den Status quo beibehalten. Nicht weil der so angenehm wäre, sondern weil er diesen bisherigen Zustand bereits kennt. Er gaukelt dir vor, so habe er die Kontrolle über das Leben. Wir konnten ja bisher immer mehr oder weniger gut damit umgehen, weil wir das gelernt haben. Das ist – aus Sicht des Verstandes – jedenfalls besser als eine Veränderung, deren Auswirkung er nicht voraussehen kann. Und das ist der Knackpunkt für das denkende Ich (Ego): Es fürchtet, dann die Kontrolle zu verlieren. Damit erliegt es jedoch einem Irrtum, denn das Leben selbst ist niemals kontrollierbar. Es geschieht.


Bei diesem bisherigen, schmerzhaften Zustand handelt es sich um einen Zustand von Disharmonie und Klangverzerrung. Was unsere hohe Seele für uns will, ist dies: Dass wir mit uns selbst und der göttlichen Ordnung im Einklang sind. Dass wir die Schwierigkeiten meistern und uns voller Vertrauen auf den Pfad der inneren Veränderung begeben. Dass in uns ein Raum existiert, der uns Stärke und Widerstandskraft bietet. Das bedeutet, in uns selbst zu klären, was wir wirklich und von ganzem Herzen in unserem Leben haben wollen, um dann die für uns stimmigste Entscheidung zu treffen.


Du triffst also bewusst und willentlich – zusammen mit Herz und Verstand – die Entscheidung, das Alte gehen zu lassen, gesund und heil zu sein, um wieder ganz und vollständig bei dir selbst anzukommen und dein Leben zu leben, wie es dir bestimmt ist – und wie du es dir wünschst. Du entscheidest dich für ein Leben, das sich richtig und gut anfühlt. Diese Entscheidung kannst du in einem neuen Glaubenssatz – deinem persönlichen Heilsatz – festhalten.


Das hat nichts mit Manipulation zu tun, insofern als ich mir jetzt einfach einmal alles wünsche, was ich oberflächlich begehre.


So läuft das nicht.





DAS HERZSTÜCK IST DAS GEFÜHL IN DIR!


Der Schlüssel bei alldem liegt im Fühlen! Dein Herz zeigt dir, was für dich richtig und wichtig ist. Es zeigt dir, was deine Wahrheit ist. Nur das, was dich zutiefst berührt, soll und kann sich manifestieren.


Damit folgst du deiner Herzenssehnsucht, die dir in jedem Moment deinen Weg zeigt. Wenn du bereit bist, zeigt sie dir auch die magischen Werkzeuge, die Hindernisse aus dem Weg räumen können, indem du sie transformierst und veränderst. Ich mag dir ein kurzes Beispiel aus meinen eigenen, anfänglichen „Übungen“ geben: Als ich das Prinzip des Manifestierens kennenlernte durch das damals neue Büchlein „Bestellungen beim Universum“2, das in aller Munde war, war ich völlig begeistert, dass „so etwas“ funktionieren soll.


Irgendwann war unser Familienauto kurz vor seinem Lebensende angekommen und wir überlegten fieberhaft, wie wir uns ein neues Auto leisten könnten. Das Geld war knapp. Ich habe also gemäß meiner neuen Erkenntnisse in vollem Vertrauen, dass es funktioniert, die „Bestellung“ an das Universum geschickt, uns Geld zukommen zu lassen für ein neues Auto. Das war in der ersten Hälfte des Jahres und ich setzte einen ultimativen Termin bis zum Jahresende. Schließlich wollte ich dem Universum vorsichtshalber genügend Zeit verschaffen, sich etwas Passendes einfallen zu lassen, respektive die Maschinerie in Gang zu setzen, die benötigt wird, damit alle „universellen Zahnrädchen“ ineinandergreifen konnten. Selbstverständlich hatten wir auch ein Glückslos, denn es sollte ja jede Möglichkeit eine Chance haben. Ich war wirklich voller Vertrauen und ich hätte Stein und Bein gewettet, dass es klappt. Mein Umfeld lächelte und machte sich lustig. Doch ich war so sicher und sagte nur immer wieder „ihr werdet schon sehen“.


Das Jahresende kam und das Geld – nicht. Nichts. Kein bisschen. Keine Nachricht, kein Hinweis. Das Universum blieb einfach stumm. Ich verstand die Welt nicht, weil ich doch so sehr daran geglaubt hatte und es immer noch tat. Das erzählte ich meiner damaligen Mentorin. Auf ihre Frage, was ich mir denn gewünscht habe, sagte ich wahrheitsgemäß „XY Euro für ein neues Auto“.


Und dann stellte sie mir die Schlüsselfrage: „Warum hast du dir denn nicht das Auto gewünscht? Mit allen Details, die du schön findest. Das Geld selbst hat kein Gefühl in deinem Herzen ausgelöst, weil es nicht dein Herzenswunsch war. Sondern das, was du damit erleben oder ermöglichen willst, ist das, was dein Herz rührt!“ Genau das ist es! Dein Wunsch soll etwas in dir zum Klingen bringen. Ein starkes Gefühl. Oder viele. Nicht irgendwelche – sondern solche, die dich wirklich im Herzen bewegen. Sie sollen in deinem Körper etwas auslösen: Gänsehaut. Kribbeln. Wärme. Weite. Freude. Lachen. Leichtigkeit. Dankbarkeit. Alles, was dich hochschwingen und lächeln oder gar lachen lässt. Das ist der Moment, in dem etwas in deinem System umswitcht! Jetzt geschieht die Wandlung in dir, die Transformation des Alten hin zu dem neuen Ich, das du dir wünschst.


Ich erzähle kurz zu Ende: Gesagt, getan. Ich habe mich tief eingelassen und meinen Wunsch nochmals in das unendliche Feld der Möglichkeiten3 geschickt. Dieses Mal klarer und mit Hingabe. Ich visualisierte voller Inbrunst das neue Auto, und zwar so detailliert wie möglich. Ich sah das Auto und die Farbe vor mir und fühlte große Freude darüber. In meinem Gesicht breitete sich ein glückliches Lächeln aus – und im Herzen eine riesengroße, berührende Dankbarkeit. Wie in einem Kino sah ich mich selbst in dem Auto sitzen. Und uns als Familie. Herrlich bequem, mit viel Raum für Bewegung. Im Auto roch es fantastisch nach „neu“. Gedanklich ließ ich den Motor an, der sich wundervoll leise und gleichmäßig anhörte. In meiner Vision fuhr ich los und es fühlte sich großartig an! Wieder erfüllte mich diese überbordende Dankbarkeit und Freude.


(Nebenbei: Dankbarkeit ist ein unbeschreiblich mächtiger Booster!)4


Vier Monate später hatten wir das Geld, um uns ein neues Auto kaufen zu können. Und zwar genau so ein Modell, wie ich es visualisiert hatte. Der monetäre Segen kam aus einer Quelle, die wir bis dahin nicht im Blick hatten. Wie wundervoll, grandios! Eine großartige Demonstration des Universums, wie und dass es funktioniert. Danke.


Schritt 3: Eine neue Entscheidung und ein neuer Glaubenssatz.


Mit der Entscheidung, das Alte loszulassen, darfst du gleichzeitig eine neue Entscheidung für dich treffen: Diesmal bewusst und selbst gewählt. Mit allen Ressourcen, die du heute in dir hast. Sei dir klar, dass du jederzeit jede Entscheidung, die du jemals in deinem Leben getroffen hast – bewusst oder unbewusst -, verändern darfst, sobald sie dir nicht mehr stimmig erscheint und wenn sie ausgedient hat!


Viele dieser Überzeugungen haben wir irgendwann übernommen – nicht, weil sie wahr waren, sondern weil wir ihnen zugestimmt haben. Meist ohne es zu merken. Oder weil wir gar nicht wussten, dass es auch anders geht.


Natürlich fehlten in der Kindheit viele Ressourcen, Erfahrungen, Weisheiten und Worte, um das zu hinterfragen. Wir erlebten bestimmte, emotionsgeladene Situationen und unbewusst verknüpften wir diese mit bestimmten Gedanken, denen ein Gefühl folgte. Wenn solcherlei Situationen und Gedanken sich mehrfach wiederholten, bildeten sich passend dazu die entsprechenden Glaubenssätze. Irgendwann wurden sie zu einer Überzeugung, die tief in uns abgespeichert wurde und die ständig durch Bestätigung ihrer selbst genährt werden wollte, weil sie nur so überleben kann. Es war unsere gefühlte und absolute Wahrheit. Auch wenn sie ein Irrtum war.


Wir erlaubten diesen „mentalen Programmierungen“ – denn im Kern sind sie genau das – unbewusst, dass sie uns und unser Leben über lange Zeit prägten. Was wir bisher erlebten, führte zu einer bestimmten Perspektive auf uns selbst und die Welt. Diese Täuschung hat sich mit der Zeit verselbstständigt und im neuronalen Netzwerk deines Nervensystems nicht mehr nur einen Trampelpfad angelegt, sondern schon lange eine ausgebaute Schnellstraße in deinem System. Ein festgefahrenes Muster mit einer Eigendynamik ist entstanden. Jedes Mal, wenn etwas um dich herum passierte oder gesagt wurde, das eine Resonanz zu deinem eingebrannten Glaubenssatz hat, wurde es erneut bestätigt. Es nahm also an Dynamik weiter zu. Der häufig dafür gebrauchte Ausdruck ist „Trigger“. Nun, da sie entlarvt und identifiziert sind, können sie ersetzt werden.


Wenn wir eine andere, gesunde Sichtweise auf das Leben und uns selbst etablieren wollen, muss sie


a) im Herzen völlig stimmig sein und


b) anfangs aktiv genährt werden!


Dabei hilft die klare, bewusste, neue Entscheidung und etwas, das du wie ein neues Muster in dein System einwebst. So wird das alte überschrieben.
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